


3

Besonderer Hinweis

Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung außerhalb der Bestimmungen des 
Urheberrechtsgesetzes ist ohne schriftliche Zustimmung des Verlags unzulässig und strafbar. Dies gilt insbesondere für Vervielfältigungen, 
Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.

Das vorliegende Buch wurde sorgfältig erarbeitet. Dennoch erfolgen alle Angaben ohne Gewähr. Weder Autoren noch Verlag können 
für eventuelle Nachteile oder Schäden, die aus den im Buch vorliegenden Informationen resultieren, eine Haftung übernehmen. 
Befragen Sie im Zweifelsfall bitte Arzt oder Therapeuten.

Markenschutz

Dieses Buch enthält eingetragene Warenzeichen, Handelsnamen und Gebrauchsmarken. Wenn diese nicht als solche gekennzeichnet 
sein sollten, so gelten trotzdem die entsprechenden Bestimmungen.

1. Auflage	 April 2013
© 2013	 edition riedenburg
Verlagsanschrift 	 Anton-Hochmuth-Straße 8, 5020 Salzburg, Österreich
Internet 	 www.editionriedenburg.at
E-Mail 	 verlag@editionriedenburg.at

Lektorat	 Johann Leitner
Satz und Layout 	 edition riedenburg
Herstellung 	 Books on Demand GmbH, Norderstedt

ISBN 978-3-902647-98-6

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische 

Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar.

Hallo du!

Ich bin Annika und habe schon einiges mit meiner Mama erlebt. 
Schönes und weniger Schönes. Vor allem das weniger Schöne hat eine 
Weile angedauert. Es hat mich und alles andere in der Familie gehörig 
durcheinander gebracht. Vielleicht haben wir etwas gemeinsam, weil 
du Ähnliches erlebt hast? 

Lies meine Geschichte und finde es heraus. Die Mit-Mach-Seiten 
danach helfen dir, deine Gedanken und Gefühle zu ordnen. Übrigens: 
Erzähle deine Sorgen und Wünsche jenen Erwachsenen, denen du 
vertraust. Sage ihnen auch, wobei sie dich unterstützen können. Dann 
geht es bald bergauf!    

Deine Annika
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„Kikerikiii, Kikerikiii!“

Es ist sechs Uhr fünfundzwanzig.

Rudi, der Hahn, weckt Annika unsanft aus ihren Träumen. Annika 
ist noch müde, und am liebsten würde sie sich heute den ganzen Tag 
im Bett verkriechen. Aber das geht nicht, denn Annika muss einen 
Mathematik-Test schreiben.

Aus ihrer Kommode holt sie die rosa-grün gestreiften Glückssocken 
hervor.

Im selben Moment steht Tim, Annikas kleiner Bruder, im Zimmer 
und schreit ärgerlich: „Ich kann meine blaue Hose nicht finden!“

Annika macht sich in Rekordzeit fertig und hilft Tim dann beim 
Anziehen.

„Wo bleibt Mama bloß wieder?“, denkt sich Annika, und schon fällt 
es ihr ein.

Leise öffnet sie die Schlafzimmertür einen Spalt...

Ich kann 
meine 

blaue Hose 
nicht 
finden!
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Mit zerwühlten Haaren und dunklen Augenringen liegt Mama im 
Bett. 

„Annika, ich bin krank, mir geht es heute nicht gut“, sagt sie leise. 
„Kannst du bitte das Frühstück machen und Tim in den Kindergarten 
bringen?“ 

Am liebsten würde Annika laut „Nein“ schreien und wie ein wild 
gewordenes Pferd auf den Boden stampfen.

„Immer muss ich auf Tim aufpassen, ich habe doch heute Mathematik-
Test!“, würde Annika gerne zu Mama sagen.

Doch dann sieht sie Mamas traurige Augen und verspricht, dass sie 
sich als große Schwester um alles kümmern wird.

Denn Papa ist schon im Büro.
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„Marmelade oder Honig?“ Annika schaut Tim fragend an.

„Honig!“, antwortet Tim.

Im Handumdrehen richtet Annika zwei Tassen Früchtetee und zwei 
Butterbrote mit Honig. Genüsslich kauen Tim und Annika auf ihren 
Broten herum und trinken den Tee. 

Als beide satt sind, putzen sie sich ihre Zähne, waschen sich die Hände 
und machen sich auf den Weg in den Kindergarten.

Im letzten Moment erreicht Annika ihren Schulbus. Sie ist ziemlich 
rasch gelaufen und ganz außer Atem.

Während sie zum Fenster hinausblickt, muss sie an Mama denken. 
Seit einiger Zeit ist Mama wie ausgewechselt: Sie geht nicht mehr zur 
Arbeit und verhält sich meist wie eine langsame, behäbige Schildkröte, 
die sich zum Schutz in ihren schweren Panzer zurückzieht.

Fast den ganzen Tag verkriecht sich Mama im Schlafzimmer oder 
liegt auf der Couch im Wohnzimmer und redet kaum noch.



30 31

Erinnerst du dich, was Annika geholfen hat?
Schreibe auf, was davon auch dir gut tun würde. Erzähle es dann einem 
Erwachsenen, dem du vertraust. 

Erzähl mal: Was hast du mit Annika gemeinsam?
Welche ähnlichen Dinge hast du selbst schon erlebt?
Welche Gefühle und Gedanken kennst du auch an dir? 
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Dein 
Tipp

Was rätst du anderen Kindern, deren Mama/Papa 
psychisch erkrankt ist?
Schreibe oder male deine Tipps auf. 
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